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Aus dem Hauptausschuss
In seiner Sitzung am 1. Februar hat der Haupt-
ausschuss beschlossen, dass im Zuge der
Umsetzung des DigitalPakts Schule für die
Jahre 2019 bis 2024 nun für alle Klassenräu-
me in den Mannheimer Schulen digitale Prä-
sentationsflächen beschafft werden sollen.
Die Umsetzung des DigitalPakts Schule er-
folgt in Mannheim in den Bereichen: Ausbau
und Schließung der Lücken in der Netzinfra-
struktur in den Schulen, Aufbau eines flä-
chendeckenden WLAN-Netzes in allen Schu-
len sowie Ausstattung der Klassen- und Fach-
räume mit digitalen Präsentationsflächen.
Hinzu kommen digitale Arbeitsgeräte sowie
gegebenenfalls mobile Endgeräte, sofern von
der Schule im Medienentwicklungsplan
(MEP) beschrieben. Der Schwerpunkt liegt
auf dem Ausbau der Infrastruktur inklusive
WLAN-Netz und der Beschaffung von digita-
len Präsentationsflächen. Als Standardaus-

stattung für die Klassenräume in Grund- und
weiterführenden Schulen sollen 75-Zoll-Mo-
nitore beschafft werden, die hinter der Tafel
in den Klassenräumen angebracht werden. In
einem ersten Schritt soll nun eine Ausschrei-
bung für die Beschaffung von bis zu 420 Mo-
nitoren erfolgen, die sich auf rund 840.000
Euro beläuft. 80 Prozent der Kosten werden
über den DigitalPakt Schule durch den Bund
gefördert.

Mittagsverpflegung
für neun Ganztagsschulen

Eine weitere Entscheidung betraf die Mit-
tagsverpflegung für neun Ganztagsschulen.
Für das Schuljahr 2022/2023 stehen neue
Ausschreibungen für die Mittagsverpflegung
an den Schulen mit einem Auftragsvolumen
von insgesamt zirka 3,6 Millionen Euro an.
Die vertraglichen Inhalte der Mittagsverpfle-

gung werden über eine Leistungsbeschrei-
bung näher beschrieben: An jeder Schule
werden mindestens zwei Menülinien ange-
boten, davon eine Menülinie mit ovo-lacto-
vegetarischer Kost. Beim Wareneinsatz muss
der Anteil an Waren aus Bio-Erzeugung min-
destens 40 Prozent betragen. Milchprodukte
und Eier müssen ausschließlich aus Bio-Er-
zeugung stammen. In Fair-Trade-Qualität
müssen mindestens eine Sorte Tee, drei Sor-
ten Gewürze/Kräuter und Reis oder Linsen
oder Couscous, Quinoa, Bananen oder wei-
tere Südfrüchte angeboten werden. Die Ver-
gabe erfolgt in der Regel für vier Schuljahre.

Waldhofschule/
Johannes-Gutenberg-Schule

Außerdem hat er entschieden, dass bei der
Waldhofschule/Johannes-Gutenberg-Schule
ein zweiter Rettungsweg geschaffen wird.

Bei der Brandverhütungsschau 2019 wurde
baurechtlich der fehlende zweite bauliche
Rettungsweg im zweiten Obergeschoss des
Schulgebäudes beanstandet. Daher soll nun
ein zweiter Rettungsweg über das Dachge-
schoss der Schule hergestellt werden. Hier-
für werden 450.000 Euro bereitgestellt. Die
Umsetzung soll nach Möglichkeit noch 2022
erfolgen.

Friedrich-List-Gymnasium
Bereits 2018 hatte der Gemeinderat im Rah-
men des „100-Millionen-Euro-Programms“
der Sanierung des Friedrich-List-Gymnasi-
ums zugestimmt und 7,6 Millionen Euro für
die Sanierung des Dachs und der Gebäude-
hülle, Fenster-Verschattung und Sandstein-
fassade bereitgestellt. Nun wurde eine Maß-
nahmenerhöhung um 822.000 Euro für die
Sanierung der Kuppel (399.000 Euro) wegen

Mehrkosten der Corona-Pandemie (295.000
Euro) sowie für den elektronisch betriebenen
Sonnenschutz (128.000 Euro) erforderlich –
der Hauptausschuss hat ihr zugestimmt.

Brandschutzsanierung
Elisabeth-Gymnasium

2019 hatte der Gemeinderat die Brand-
schutzsanierung der Gebäude des Elisabeth-
Gymnasiums beschlossen und 9,1 Millionen
Euro für eine brandschutztechnische und
barrierefreie Ertüchtigung genehmigt. Nun
zeigte sich, dass für den Unterrichtsbetrieb
und die Endgeräte der Schülerinnen und
Schüler weitere Stromanschlüsse in den
Klassenräumen erforderlich sind. Die Mehr-
kosten für die elektrotechnischen Arbeiten
belaufen sich auf ein Kostenvolumen von
300.000 Euro – auch der Erhöhung hat der
Hauptausschuss zugestimmt.

Wichtige Informationen zu Maßnahmen
gegen die Ausbreitung des Corona-Virus

Für alle Fragen rund um das Corona-Virus ist
die Telefon-Hotline der Stadt Mannheim un-
ter der Telefonnummer 0621/293-2253 zu er-
reichen. Fortlaufend aktualisierte Informa-
tionen sind unter www.mannheim.de zu fin-
den. Die Inzidenzzahl für den Stadtkreis
Mannheim ist unter www.mannheim.de/in-
zidenzzahl einsehbar. Fortlaufend aktuali-
sierte Informationen des Landes Baden-
Württemberg sind unter www.baden-wuert-
temberg.de zu finden.

Neue Corona-Verordnung
des Landes Baden-Württemberg

Mit Beschluss vom 8. Februar hat die Landes-
regierung die Verordnung über infektions-
schützende Maßnahmen gegen die Ausbrei-
tung des Corona-Virus (Corona-Verordnung)
erneut geändert. Die Änderungen sind am 9.
Februar in Kraft getreten und hier zu finden:
www.baden-wuerttemberg.de/de/ser-
vice/aktuelle-infos-zu-
corona/aktuelle-corona-verordnung-des-
landes-baden-wuerttemberg/

Impfangebote ab Februar:
Montags bis samstags geöffnet

Derzeit sind die Impfangebote von montags
bis samstags von 12 bis 18 Uhr geöffnet. Auf-
grund der veränderten Nachfrage am Wo-
chenende bleiben seit Februar die städti-
schen Impfangebote sonntags geschlossen.
Das gilt sowohl für das Kommunale Impf-
zentrum (KIZ) im Rosengarten als auch für
die Vor-Ort-Impfangebote ohne Termin und
den Impfbus. Gleichzeitig werden einmal in
der Woche die Öffnungszeiten im KIZ im Ro-
sengarten für Mannheimerinnen und Mann-
heimer ab 12 Jahren verlängert. Beim „Langen
Impfdonnerstag“ im KIZ im Rosengarten ha-
ben Mannheimerinnen und Mannheimer, die
tagsüber keine Zeit haben, die Möglichkeit
zur Immunisierung in den Abendstunden.
Der nächste „Lange Impfdonnertag“ im KIZ
Rosengarten findet am 10. Februar von 12 bis
22 Uhr statt.

Valentinstagsimpfen im
Kommunalen Impfzentrum (KIZ)

Am Montag, 14. Februar, findet anlässlich des
Valentinstages eine Sonderimpfaktion im
Kommunalen Impfzentrum (KIZ) statt. Die
ersten 100 Personen, die sich an diesem Tag
im KIZ im Rosengarten impfen lassen, erhal-
ten eine Rose als kleine Aufmerksamkeit. Ge-
öffnet hat das KIZ wie gewohnt von 12 bis 18
Uhr. Mannheimerinnen und Mannheimer ab
12 Jahren können in diesem Zeitraum mit
oder ohne Termin zur Impfung ins KIZ kom-
men. Termine gibt es unter
https://www.mannheim.de/kiz

Kommunales Impfzentrum (KIZ) im
Rosengarten für Mannheimerinnen

und Mannheimer ab 12 Jahren
Im Kommunalen Impfzentrum (KIZ) im Ro-
sengarten besteht von montags bis samstags
von 12 bis 18 Uhr die Möglichkeit zur Impfung
gegen das Corona-Virus für Mannheimerin-
nen und Mannheimer ab 12 Jahren. Am Don-
nerstag, 10. Februar, findet dort der nächste
„Lange Impfdonnerstag“ bis 22 Uhr statt. Bei

12- bis 15-Jährigen kann eine Impfung erfol-
gen, wenn die Person durch eine erziehungs-
berechtigte Person begleitet wird.

Mit Termin: Die Termine stehen vorerst
nur Personen ab 12 Jahren mit Hauptwohn-
sitz in Mannheim zur Verfügung. Personen,
die falsche Angaben zu Alter oder Postleit-
zahl machen, müssen abgewiesen werden.
Wer seinen Impftermin nicht wahrnehmen
kann, wird darum gebeten, den Termin abzu-
sagen, damit er wieder neu angeboten wer-
den kann. Die Möglichkeit dazu besteht über
die Terminbestätigungsmail oder auch auf
der Website, auf der der Termin vereinbart
wurde. Es werden täglich neue Termine ein-
gestellt.

Ohne Termin: Zusätzlich besteht montags
bis samstags von 12 bis 18 Uhr die Möglich-
keit zur Impfung ohne Termin für Personen
ab 12 Jahren mit Hauptwohnsitz in Mann-
heim. Für die Impfung ohne Termin wird eine
gesonderte Warteschlange eingerichtet und
es können Wartezeiten entstehen.

Für die Impfung vor Ort wird ein Personal-
ausweis benötigt. Ebenso wird darum gebe-
ten, die Krankenkassenkarte und den Impf-
pass (falls vorhanden) mitzubringen. Wer kei-
nen Impfpass hat, erhält vor Ort eine Be-
scheinigung. Außerdem darf gerne der aus-
gedruckte und ausgefüllte Anamnese- und
Einwilligungsbogen zur Impfung mitge-
bracht werden: www.rki.de/DE/Content/In-
fekt/Impfen/Materialien/COVID-19-Aufkla-
erungsbogen-Tab.html

Mit Anpassung der Corona-Verordnung
des Landes zum 12. Januar müssen Personen
ab 18 Jahren in Innenbereichen mit Masken-
pflicht eine FFP2- oder vergleichbare Maske
tragen. Dies gilt auch für die Impfangebote
der Stadt Mannheim.

Es sind Erst-, Zweit- und Drittimpfungen
(sogenannte Auffrischungs- oder Booster-
impfungen) möglich (weitere Informationen
zur Auffrischungsimpfung unter www.dran-
bleiben-bw.de/auffrischimpfung sowie unter
https://sozialministerium.baden-wuerttem-
berg.de/de/service/presse/pressemittei-
lung/pid/bund-aktualisiert-verordnung-
impfstatus-von-geimpften-mit-johnson-
johnson-aendert-sich/). Auch die zweite CO-
VID-19-Auffrischimpfung für besonders ge-
fährdete Personengruppen wie Menschen ab
70 Jahren, Bewohnerinnen und Bewohner so-
wie Betreute in Einrichtungen der Pflege,
Menschen mit Immunschwäche ab fünf Jah-
ren sowie Tätige in medizinischen Einrich-
tungen und Pflegeeinrichtungen ist in Mann-
heim möglich. Die zur zweiten Auffri-
schungsimpfung berechtigten Personen-
gruppen und weitere Informationen sind
beim Sozialministerium unter https://sozial-
ministerium.baden-wuerttem-
berg.de/de/service/presse/pressemittei-
lung/pid/landesregierung-folgt-stiko-emp-
fehlung zu finden.

Es wird darum gebeten, die aktuellen In-
formationen zur Auffrischungsimpfung un-
ter www.dranbleiben-bw.de/auffrischimp-
fung sowie unter https://sozialministeri-
um.baden-wuerttemberg.de/de/ser-
vice/presse/pressemitteilung/pid/bund-ak-
tualisiert-verordnung-impfstatus-von-

geimpften-mit-johnson-johnson-aendert-
sich/ zu beachten.

Information und Terminanmeldung:
www.mannheim.de/kiz

Impftelefon des Seniorenrats
Mannheim zur Terminbuchung
im Kommunalen Impfzentrum

für Mannheimerinnen
und Mannheimer über 55 Jahre

Der Seniorenrat Mannheim bietet unter der
Telefonnummer 0621/293-9516 für Men-
schen über 55 Jahre aus Mannheim telefoni-
sche Hilfe bei dem Buchen eines Impftermins
an. Das Impftelefon ist montags bis freitags
von 10 bis 15 Uhr für Impftermine zu errei-
chen. Es wird gebeten, sich Zettel und
Schreibstift bereitzulegen. Der Seniorenrat
Mannheim übernimmt die Anmeldung und
das Buchen.

In Mannheim sind Erst-, Zweit- und Dritt-
impfungen (sogenannte Auffrischungs- oder
Boosterimpfungen) sowie Viertimpfungen
(zweite Auffrischungsimpfung) für beson-
ders gefährdete Personengruppen möglich.
Die zur zweiten Auffrischungsimpfung be-
rechtigten Personengruppen wie Menschen
ab 70 Jahren, Bewohnerinnen und Bewohner
sowie Betreute in Einrichtungen der Pflege,
Menschen mit Immunschwäche ab fünf Jah-
ren sowie Tätige in medizinischen Einrich-
tungen und Pflegeeinrichtungen und weitere
Informationen sind beim Sozialministerium
zu finden: https://sozialministerium.baden-
wuerttemberg.de/de/service/presse/pres-
semitteilung/pid/landesregierung-folgt-sti-
ko-empfehlung.

Impfangebot im Universitätsklinikum:
Ohne Termin in der Mittagspause

Ganz spontan und ohne Termin bietet der
Impfpunkt im Universitätsklinikum Mann-
heim Erst-, Zweit- und Auffrischungsimpfun-
gen („Booster“) in der Mittagspause an:
Montags bis freitags von 12 bis 14 Uhr können
sich dort Mannheimer Bürgerinnen und Bür-
ger, die keinen impfenden Hausarzt haben,
ohne Termin gegen SARS-CoV-2 immunisie-
ren lassen.

Zusätzlich sind auch weiterhin Impfungen
zwischen 8 und 12 Uhr sowie zwischen 14 und
19.30 Uhr nach Online-Terminvereinbarung
unter www.umm.de/impfpunkt möglich.

Der Impfpunkt am Universitätsklinikum in
Haus 37, Ebene 1, ist ausschließlich über den
Eingang West (am Neckarufer, Nähe Fried-
rich-Ebert-Brücke) zugänglich. Für den Zu-
gang zur Impfung wird kein Corona-Test be-
nötigt. Impflinge sollen ihre Krankenversi-
chertenkarte und – soweit vorhanden – ihren
Impfpass mitbringen.

Der Impfpunkt ist mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln gut zu erreichen: Die Haltestel-
le „Universitätsklinikum“ (Stadtbahnlinien 2,
4/4a, 5/5a, 7, 15) liegt nur etwa 200 Meter
vom Eingang West entfernt. Für PKWs ste-
hen kostenpflichtige Parkplätze in der Tief-
garage am Neckar zur Verfügung.

Impfen vor Ort: ohne Termin
Bei den kommenden Impfaktionen vor Ort
gibt es die Möglichkeit, sich einfach, spontan

und ohne Termin impfen zu lassen:
Donnerstag, 10. Februar, je 12 bis 18 Uhr (KIZ
bis 22 Uhr)
Neckarau, Volkshaus Neckarau, ehem. Gast-
stätte, Rheingoldstraße 47-49
Käfertal, Kulturhaus Käfertal, Gartenstraße 8
Außengelände der Jungbuschhalle, Werft-
straße 10, Impfbus
Sandhofen, IKEA Smaland, Frankenthaler
Straße 123
KIZ Rosengarten, für Personen ab 12 Jahre
mit Hauptwohnsitz in Mannheim – „Langer
Impfdonnerstag“ von 12 bis 22 Uhr

Freitag, 11. Februar, je 12 bis 18 Uhr
Neckarau, Volkshaus Neckarau, ehem. Gast-
stätte, Rheingoldstraße 47-49
Käfertal, Kulturhaus Käfertal, Gartenstraße 8
Marktplatz G 1, Impfbus
Sandhofen, IKEA Smaland, Frankenthaler
Straße 123
KIZ Rosengarten, für Personen ab 12 Jahre
mit Hauptwohnsitz in Mannheim

Samstag, 12. Februar, je 12 bis 18 Uhr
Neckarau, Volkshaus Neckarau, ehem. Gast-
stätte, Rheingoldstraße 47-49
Käfertal, Kulturhaus Käfertal, Gartenstraße 8
Neuostheim, (Edeka-Center) Seckenheimer
Landstraße 246
Sandhofen, IKEA Smaland, Frankenthaler
Straße 123
KIZ Rosengarten, für Personen ab 12 Jahre
mit Hauptwohnsitz in Mannheim

Sonntag, 13. Februar: Impfangebote im KIZ
Rosengarten, bei den Vor-Ort-Angeboten so-
wie im Impfbus geschlossen.

Für die Impfung vor Ort wird ein Personal-
ausweis benötigt. Ebenso wird darum gebe-
ten, die Krankenkassenkarte und den Impf-
pass (falls vorhanden) mitzubringen. Wer kei-
nen Impfpass hat, erhält vor Ort eine Be-
scheinigung. Außerdem darf gerne der aus-
gedruckte und ausgefüllte Anamnese- und
Einwilligungsbogen zur Impfung mitge-
bracht werden: www.rki.de/DE/Content/In-
fekt/Impfen/Materialien/COVID-19-Aufkla-
erungsbogen-Tab.html

Mit Anpassung der Corona-Verordnung
des Landes zum 12. Januar müssen Personen
ab 18 Jahren in Innenbereichen mit Masken-
pflicht eine FFP2- oder vergleichbare Maske
tragen. Dies gilt auch für die Impfangebote
der Stadt Mannheim.

Es sind Impfungen für alle Menschen ab 12
Jahren möglich. Kinder und Jugendliche un-
ter 16 Jahren müssen von einer erziehungsbe-

rechtigten Person begleitet werden.
Es sind Erst-, Zweit- und Drittimpfungen

(sogenannte Auffrischungs- oder Booster-
impfungen) möglich (weitere Informationen
zur Auffrischungsimpfung unter www.dran-
bleiben-bw.de/auffrischimpfung sowie unter
https://sozialministerium.baden-wuerttem-
berg.de/de/service/presse/pressemittei-
lung/pid/bund-aktualisiert-verordnung-
impfstatus-von-geimpften-mit-johnson-
johnson-aendert-sich/). Auch die zweite CO-
VID-19-Auffrischimpfung für besonders ge-
fährdete Personengruppen ist in Mannheim
möglich. Die zur zweiten Auffrischungsimp-
fung berechtigten Personengruppen wie
Menschen ab 70 Jahren, Bewohnerinnen und
Bewohner sowie Betreute in Einrichtungen
der Pflege, Menschen mit Immunschwäche
ab fünf Jahren sowie Tätige in medizinischen
Einrichtungen und Pflegeeinrichtungen und
weitere Informationen sind beim Sozialmi-
nisterium zu finden: https://sozialministeri-
um.baden-wuerttemberg.de/de/ser-
vice/presse/pressemitteilung/pid/landesre-
gierung-folgt-stiko-empfehlung.

Im Falle einer Erstimpfung kann für die
Zweitimpfung ein Termin bei der Hausarzt-
praxis bzw. einer niedergelassenen Ärztin
oder einem niedergelassenen Arzt verein-
bart werden. Die Impfaktionen sollen die Ar-
beit der Arztpraxen unterstützen, nicht er-
setzen. Es wird gebeten, sich auch an die
Hausarztpraxis zu wenden, wenn man sich
impfen lassen möchte.

Eine Übersicht über Impfaktionen in
Mannheim ist unter www.mann-
heim.de/impfaktionen zu finden.

Impfkarte Mannheim
Eine Übersicht über die Impfmöglichkeiten in
Mannheim bietet eine Impfkarte im Geoin-
formationssystem (Geoportal) der Stadt
Mannheim: www.gis-mannheim.de/impfkar-
te.

Es kann gefiltert werden nach Arztpraxen,
die impfen (mit vorheriger Terminvereinba-
rung), dem Impfpunkt im Uniklinikum und
dem Kommunalen Impfzentrum Mannheim
(weitere Informationen unter www.mann-
heim.de/kiz), Impf-Aktionen sowie nach
Impfstützpunkten im Auftrag der Stadt
Mannheim. Bei Angeboten ohne Termin sind
die jeweiligen Aktionszeiträume zu beach-
ten.

Hinweis für Impf-Praxen: Wer ebenfalls in
die Liste aufgenommen werden möchte, wird
gebeten, sich per E-Mail an 58co-
impf06@mannheim.de zu wenden.
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Abendkurs„klimafit“ startet wieder
Gletscherschmelze in Grönland, Dürren in
der Sahel-Zone, Hurrikans in der Karibik:
Diese Bilder des Klimawandels sind schon
lange bekannt. Doch spätestens seit dem
dramatischen Hochwasserereignis im Ahrtal
ist ein neues Bild hinzugekommen. Die Kli-
makrise trifft jeden und ist ganz eindeutig
auch bei uns angekommen. Was das für
Mannheim bedeutet und wie man sich vor
Ort für den Klimaschutz einsetzen kann, ist
Thema der Volkshochschulkursreihe „klima-
fit – Klimawandel vor der Haustür! Was kann
ich tun?“. Ab 28. beziehungsweise 29. März
findet der sechstägige Kurs in Zusammenar-
beit mit der Mannheimer Abendakademie
statt. Aufgrund der hohen Nachfrage im letz-
ten Jahr bietet die Klimaschutzagentur
Mannheim zwei Terminreihen an. Die An-
meldung ist ab sofort möglich.

An insgesamt sechs Kursabenden, die von
Ende März bis Ende Mai stattfinden, vermit-
teln die Referentinnen der Klimaschutzagen-
tur auf Basis wissenschaftlicher Erkenntnis-
se, was die Ursachen und Folgen des Klima-
wandels sowohl auf globaler als auch auf re-

gionaler Ebene sind, wie man sich für Klima-
schutz einsetzen und wie sich Mannheim an
die Folgen des Klimawandels anpassen kann.
Dabei lernen die Teilnehmenden das Mann-
heimer Klimaschutzmanagement kennen,

Klimaschutzagentur zeigt Ursachen und Folgen der Klimakrise auf und gibt Alltagtipps

kommen mit lokalen Nachhaltigkeits-Initia-
tiven ins Gespräch und erarbeiten eigene
Maßnahmen zum Klimaschutz.

Die Kursanmeldung ist ab sofort unter
www.abendakademie-mannheim.de mög-

lich. Pro Kurs können maximal 20 Personen
teilnehmen. Die Kursgebühr beträgt 30 Euro.
Der Kurs wird, sofern die geltenden Corona-
Richtlinien dies zulassen, in Präsenz durch-
geführt. Sollte dies nicht möglich sein, wird
der Kurs digital umgesetzt. Nach erfolgreich
absolviertem Kurs winkt das „klimafit“-Zerti-
fikat, das die Teilnehmenden als Multiplika-
torinnen und Multiplikatoren für den kom-
munalen Klimaschutz auszeichnet.

Den Volkshochschulkurs „klimafit“ haben
der WWF Deutschland und der Helmholtz-
Verbund „Regionale Klimaänderungen und
Mensch“ (REKLIM) 2017 gemeinsam entwi-
ckelt. Lokale Klimaschutz-Verantwortliche,
Vertretende von lokalen Initiativen sowie
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
unterstützen die Kurse an den Volkshoch-
schulen mit Fachbeiträgen. Der Kurs wird
2022 neben Mannheim an 128 weiteren
Volkshochschul-Standorten angeboten.

Weitere Informationen sind telefonisch
unter 0621/862484-10, per E-Mail an in-
fo@klima-ma.de und unter www.klima-
ma.de/bildung erhältlich.

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 14.,
bis Freitag, 18. Februar, in folgenden Straßen
Geschwindigkeitskontrollen durch:

An der Radrennbahn - Carl-Benz-Straße -
Grenadierstraße (Erich-Kästner-Schule) - Kä-
fertaler Straße - Mallaustraße - Marianne-
Cohn-Straße - Mosbacher Straße - Mutter-
stadter Platz (Rheinauschule) - Osterburker
Straße - Rheinauer Ring - Rohrhofer Straße -
Römerstraße (Wallstadtschule) - Sudeten-
straße - Wilhelm-Peters-Straße (Gerhard-
Hauptmann-Schule) - Winterstraße (Pfingst-
bergschule) - Zum Herrenried (Käthe-Koll-
witz-Schule)

Hochburgen
desjüdischenLebens

Unter dem Namen „SchUM“ sind die drei jü-
dischen Gemeinden der Nachbarstädte
Speyer, Worms und Mainz berühmt gewor-
den. 2021 wurden sie von der UNESCO zum
Weltkulturerbe ernannt. Am Donnerstag, 17.
Februar, beleuchtet ab 19 Uhr ein Vortrag in
den Reiss-Engelhorn-Museen die wichtigs-
ten und spannendsten Themen innerhalb
der SchUM-Städte. Referentin ist Manja Al-
tenburg von der Agentur für Jüdische Kultur
in Heidelberg. Die Veranstaltung findet im
Anna-Reiß-Saal im Museum Weltkulturen D
5 statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Um An-
meldung per E-Mail an mav@mannheim.de
wird gebeten.

VirtuellesVorlesen
mitdenLesewichteln

Ein virtuelles Lesevergnügen für Eltern und
angehende Bücherwürmer im Alter von drei
bis fünf Jahren bietet die Stadtbibliothek
Mannheim mit den Lesewichteln. Am Mitt-
woch, 16. Februar, ab 15 Uhr, lesen die Vorle-
serinnen Caroline Gallicchio und Renate
Kolb das Bilderbuch „Kleiner grüner Esel“
von Anuska Allepuz vor. Die Veranstaltung
ist kostenlos und dauert etwa eine halbe
Stunde. Eine vorherige Anmeldung per E-
Mail an caroline.gallicchio@mannheim.de,
renate.kolb@mannheim.de oder telefonisch
unter 0621/293-8916 ist erforderlich. Teilneh-
mende erhalten nach Anmeldung die Zu-
gangsdaten.

LesungmitSharonDodua
OtooalsLivestream

Der erste Roman der Autorin und politischen
Aktivistin Sharon Dodua Otoo, „Adas
Raum“, verwebt die Lebensgeschichten vie-
ler Frauen zu einer Reise durch die Jahrhun-
derte und über Kontinente. Am Sonntag, 13.
Februar, findet ab 17 Uhr eine Lesung mit
Sharon Dodua Otoo im Rahmen der Leserei-
he „europa_morgen_land“ statt. Die Leserei-
he ist eine städte- und länderübergreifende
Kooperation des Kulturamts Mannheim, des
Kulturbüros der Stadt Ludwigshafen und der
Stadtbücherei Frankenthal gemeinsam mit
den Vereinen KulturQuerQuerKultur Rhein-
Neckar e.V. und Kultur Rhein-Neckar e.V.. Zu
dem Format gehört, dass der Autorin oder
dem Autor Fragen gestellt werden können.

Eine Anmeldung telefonisch unter
0621/332671 oder per E-Mail an gisela.kern-
tke@freenet.de ist erforderlich. Die Teilnah-
me ist kostenfrei.

STADT IM BLICK

15 neue Bäume für den
neugestalteten Taunusplatz

Seit April 2021 laufen die Neugestaltungsar-
beiten am Taunusplatz. Die gesamte Platzflä-
che sowie die Verlängerung des Speckwegs
in Richtung Waldhof Bahnhof konnte genau
im Zeitplan fertiggestellt werden. Die Ge-
samtkosten der drei Bauabschnitte des Plat-
zes belaufen sich auf 3,5 Millionen Euro.

Im vergangenen Jahr hat sich viel am Tau-
nusplatz getan. Erneuert wurden Leitungen,
Entwässerungsrinnen inklusive Versicke-
rungsanlage und die Beleuchtungsmaste.
Auf dem Platz wurde hochwertiges Pflaster
eingebaut und das vorhandene Blindenleit-
system vervollständigt. Zusätzlich wurden
Pflanzbeete und Baumscheiben für neue
Baumstandorte hergestellt.

Abgerundet wird der neue Taunusplatz in
diesem Jahr mit viel Grün sowie neuen Aus-
stattungselementen. Bürgermeisterin Prof.

Besseres Klima im Stadtteil Waldhof
Dr. Diana Pretzell eröffnet die diesjährigen
Arbeiten mit der Pflanzung von 15 neuen
Bäumen. „Die Bäume prägen das Bild des
Platzes entscheidend mit und sie haben eine
hohe Bedeutung für ein besseres Klima im
Stadtteil Waldhof.“

Nach den Baumpflanzungen werden je
nach Witterung Mitte März die Pflanzbeete
mit Sträuchern und Gräsern bepflanzt. Abge-
rundet wird das Gesamtbild des Taunusplat-
zes mit dem Aufstellen von großzügigen
Holzbänken, Müllbehältern und Radbügeln.
Anfang April soll die neue Mitte Waldhof und
somit der Taunusplatz mit einem öffentli-
chen Akt und in Kooperation mit den umlie-
genden Einrichtungen, Verbänden, Vereinen
und Kirchen der Öffentlichkeit übergeben
werden, sofern es die Corona-Situation zu-
lässt.

Bürgerbeteiligung zur Erweiterung
des Alten Meßplatzes Süd

Auf dem südlichen Gelände des Alten Meß-
platzes entsteht in den kommenden Jahren
das Forum Deutsche Sprache. Die derzeiti-
gen Zwischennutzungen finden über das
vom Bund geförderte Projekt „OASE“ eine
neue Heimat am Brückenkopf der Kurpfalz-
brücke. Dazwischen bietet sich für die Stadt
Mannheim die Chance, den Alten Meßplatz
freiraumplanerisch weiterzuentwickeln und
den Zugang zum Neckar zu verbessern, so-
dass ein zentraler Aufenthaltsort für Anwoh-
nerinnen und Anwohner, aber auch für Besu-
cherinnen und Besucher geschaffen wird.
Nach der Bekanntmachung der Ergebnisse
des Hochbauwettbewerbs zum Forum Deut-
sche Sprache bereitet die Stadt nun ein Ver-
gabeverfahren zur Planung der mittleren
südlichen Fläche des Alten Meßplatzes vor.
Hierzu soll die Bürgerschaft frühzeitig mit
eingebunden werden.

Nachdem ein Workshop und ein Spazier-
gang vor Ort im November coronabedingt
abgesagt werden mussten, wird der Fachbe-
reich Geoinformation und Stadtplanung zu-
sammen mit dem Fachbereich Demokratie
und Strategie nun virtuell über die Entwick-
lungsmöglichkeiten am südlichen Alten
Meßplatz informieren. Baubürgermeister
Ralf Eisenhauer wird die Veranstaltung am
Dienstag, 15. Februar, um 19 Uhr eröffnen.
Auf dem Beteiligungsportal unter
www.mannheim-gemeinsam-gestal-
ten.de/alter-messplatz-sued werden die Zu-
gangsdaten für den digitalen Termin recht-
zeitig veröffentlicht. Eine vorherige Anmel-
dung Interessierter ist nicht notwendig.

Im Anschluss an die Informationsveran-
staltung besteht die Möglichkeit, auf dem

Stadt Mannheim lädt zur Informationsveranstaltung ein

Beteiligungsportal Anregungen und Hinwei-
se zu hinterlassen. Die Ergebnisse dieser Be-
teiligung fließen in die Auslobung des Verga-
beverfahrens und deren Aufgabenstellung
ein. Voraussichtlich im Mai wird der Spazier-
gang vor Ort mit anschließendem Präsenz-
workshop wie ursprünglich vorgesehen an-
geboten.

Weitere Informationen:

Weitere Informationen sind unter
www.mannheim-gemeinsam-gestal-
ten.de/alter-messplatz-sued zu finden.

Informationsgespräch

Kinder bis sechs Jahre, die aufgrund einer
akuten Krisensituation nicht in ihren Famili-
en bleiben können, werden bis zur Klärung
der familiären Verhältnisse zeitlich befristet
in einer Bereitschaftspflegefamilie betreut.
Das Jugendamt Mannheim sucht Familien,
die vorwiegend Säuglinge und Kleinkinder
für eine befristete Zeit aufnehmen. Damit
helfen sie den betroffenen Säuglingen und
Kleinkindern, während das Jugendamt die
krisenhaften familiären Verhältnisse der El-
tern überprüft, Rückkehroptionen zu ihnen

Bereitschaftspflegefamilien für die Kleinsten in Mannheim
abwägt oder Unterbringungsalternativen in
langfristige Pflegefamilien einleitet.

Ein Informationsgespräch für an der Be-
reitschaftspflege interessierte Familien wird
am Mittwoch, 16. Februar, ab 18 Uhr angebo-
ten. Interessierte werden um vorherige An-
meldung per E-Mail an pflegekinder-
dienst@mannheim.de gebeten. Die Modali-
täten für das Infogespräch werden ihnen an-
schließend mitgeteilt. Zusätzliche Informa-
tionen zur Bereitschaftspflege sind unter
www.mannheim.de/pflegekind zu finden.

Neue Verkehrsführung in der City
Seit August vergangenen Jahres hat es sich
die Stadt Mannheim zum Ziel gesetzt, in der
Innenstadt mehr Platz zum Flanieren, zum
Verweilen und für Begegnungen zu schaffen.
Knapp 1,7 Kilometer Straßenraum soll dabei
für Fußgängerinnen und Fußgänger attrakti-
ver und grüner gestaltet werden. Entlang der
Fressgasse und Kunststraße wurden die
Kurzzeitparkplätze umgewandelt: Insgesamt
18 Lieferzonen mit etwa 280 laufenden Me-
tern Länge ermöglichen nun ein reibungslo-
ses Liefern und Laden. Die Parkplätze für Be-
hinderte bzw. mobilitätseingeschränkte
Menschen bleiben hiervon unberührt und
sind nach wie vor nutzbar. 64 mobile und
zwölf festinstallierte Fahrradbügel sorgen
für sichere Abstellmöglichkeiten. Zahlreiche
neue Sitzgelegenheiten, umgeben von insge-
samt 100 Pflanzkübeln, runden das Angebot
ab. Diese werden vor allem in den warmen
Monaten erblühen und mehr Grün wachsen
lassen. Zusätzlich dienen sie der Verkehrs-
lenkung, dem Unterbinden von unzulässi-
gem Gehwegparken und damit der Beruhi-
gung und Vergrößerung der seitlichen Geh-
wege für Fußgängerinnen und Fußgänger,
Kinderwagen oder Gehhilfen. Um sie in der
Zeit des Verkehrsversuchs temporär zu nut-
zen und bei Bedarf auch kurzfristig umstellen
zu können, sind die Blumenrabatte auf Palet-

ten aufgestellt. Der Durchgangsverkehr soll
künftig gänzlich aus der Innenstadt heraus-
gehalten werden: Die Fressgasse wird in Hö-
he der Breiten Straße am 11. März mit der be-
reits vorhandenen Schranke für Kfz unter-
brochen.

„Nachdem wir bedingt durch die Schlie-
ßung des Fahrlach-Tunnels zunächst nur ei-
nen Teil des Projekts umsetzen konnten,
freuen wir uns nun darauf, die Aufenthalts-
qualität in der Innenstadt deutlich zu verbes-
sern. Durchfahrende Autos schaden Anlie-
gern und Handel gleichermaßen und produ-
zieren unnötigen Lärm und Abgase. Mit der
neuen Verkehrsführung schaffen wir Platz
für diejenigen, die in unserer Innenstadt tat-
sächlich verweilen wollen – ob sie mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln, dem Fahrrad, zu Fuß
oder mit dem Auto anreisen. Wir nutzen die
kommenden zwölf Monate, um Erkenntnisse
zu sammeln und wenn nötig, das Konzept an-
zupassen“, sagt der für Verkehrsplanung zu-
ständige Bürgermeister Ralf Eisenhauer.

Die neue Verkehrsführung wird den Ver-
kehrsteilnehmenden ab Anfang März mittels
Umleitungshinweisen an wichtigen Stellen
im nahen Innenstadtbereich, beispielsweise
auf Höhe des Rosengartens, angekündigt,
um so Beeinträchtigungen für die Umge-
bungsbereiche möglichst gering zu halten. In

einem ersten Bauabschnitt entsteht eine
neue Fußgängerzone in der Fressgasse von P
1/Q 1 bis E 1/F 1 auf einer Länge von rund 140
Metern. Als weitere Maßnahme wird bis An-
fang April die Marktstraße zur Fahrradstraße
umgewidmet, sodass sie künftig Anliegern
und Radfahrenden zur Verfügung vorbehal-
ten ist: Hierzu werden neben den notwendi-
gen Markierungsarbeiten im Gleisbereich
Leitschwellen zur Durchfahrtsunterbre-
chung für Fahrzeuge in Richtung der Fahr-
radstraße angebracht. Auch eine neue Ver-
kehrsinsel soll in die Fahrradstraße einleiten.
Als letztes wird der Durchgangsverkehr auch
in der Kunststraße unterbrochen. Für Rad-
fahrende werden hierzu zwei Verkehrsinseln
zur Spuraufteilung in der Kunststraße in Hö-
he D 1/C 1 bis Ende April errichtet. Die Spur
für Autofahrerinnen und Autofahrer wird
verengt. In einem letzten Schritt werden in
der Kurpfalzstraße bis Anfang Mai Leit-
schwellen im Gleisbereich eingebaut, die die
Durchfahrt in der Kunststraße Richtung
Wasserturm verhindern. Stattdessen kann
der Verkehr Richtung Schloss abfließen. Bis
zum 6. Mai sollen alle baulichen Veränderun-
gen abgeschlossen sein.

Da Verhaltensanpassungen der Verkehrs-
teilnehmenden erfahrungsgemäß eine län-
gere Eingewöhnungszeit benötigen, wird die

neue Verkehrsführung mindestens ein Jahr
andauern. Währenddessen werden die Maß-
nahmen gutachterlich begleitet und evalu-
iert. Um die Ist-Situation zu dokumentieren,
wurden bereits im Juli 2021 Zählungen von
Fuß-, Rad- und Kfz-Verkehr vor Beginn
durchgeführt. In regelmäßigen Runden wird
zusammen mit Vertreterinnen und Vertre-
tern von Handel und Gewerbe die Entwick-
lung neu bewertet.

Die neu entstandenen Freiflächen, insbe-
sondere zwischen P 1/Q 1 und E 1/F 1, werden
zum Eröffnungswochenende am 11. und 12.
März vom Stadtmarketing bespielt. Durch
Aktionen kann der öffentliche Raum neu ge-
nutzt und erlebt werden. Soweit es die pan-
demische Situation zulässt, untermalen ein
musikalisches Programm sowie Kinderaktio-
nen den Start der geänderten Verkehrsfüh-
rung. Auch während der kommenden zwölf
Monate sollen die Räume durch das Stadt-
marketing in Kooperation mit Partnern im-
mer wieder neu bespielt werden.

Die neue Verkehrsführung und das Kon-
zept der neuen Wege in der City wurden mo-
natelang intensiv geplant und mit allen Be-
troffenen abgestimmt. Die Stadt Mannheim
setzt hiermit einen Beschluss des Gemeinde-
rats um. Weitere Infos und Grafiken unter:
www.mannheim.de/lebenswerteinnenstadt
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Online-Dialog MALUmat gestartet
Die Städte Mannheim und Ludwigshafen und
das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe (BBK) untersuchen ge-
meinsam, wie bestimmte Bevölkerungsgrup-
pen in Notfällen oder Gefahrenlagen am
schnellsten erreicht werden können. Im Rah-
men des EU-geförderten ISF (Innerer Sicher-
heitsfond)-Bund-Länder-Projekts „Warnung
der Bevölkerung“ hat zum 1. Februar ein On-
line-Dialog begonnen, der sich an alle tür-
kischsprachigen Personen, Gruppen und Ver-
eine in Mannheim und Ludwigshafen richtet.

„Unsere Feuerwehr ist für alle Mannhei-
mer Bürgerinnen und Bürger rund um die Uhr
unter der Notrufnummer 112 zu erreichen.
Manchmal ist es jedoch auch umgekehrt:
Dann muss die Feuerwehr die Bevölkerung in
kürzester Zeit erreichen, um sie vor potenzi-
ellen Gefahren schnellstmöglich zu warnen“,
so Erster Bürgermeister und Feuerwehrde-
zernent Christian Specht. „Für solche Gefah-
renlagen haben wir unter anderem mit den
Katastrophen-Warnapps KATWARN und NI-
NA sowie mit unserem flächendeckenden
Mannheimer Sirenennetz ein etabliertes Sys-
tem. Die gemeinsam von Mannheim und
Ludwigshafen vorgelegte Störfall-Broschüre
gibt zudem in zwölf Sprachen wichtige Infor-
mationen zum Verhalten im Schadensfall.

Wenn es uns mithilfe des Projekts MALUmat
gelingt, unsere Bevölkerungswarnung noch
weiter zu optimieren, so dass wir künftig
noch mehr Menschen erreichen, dann kön-
nen wir damit sowohl die Sicherheit als auch
die Lebensqualität unserer Bürgerinnen und
Bürger noch weiter verbessern.“

Beim Online-Dialog bis zum 14. Februar
können Teilnehmende auf der zweisprachi-
gen Website www.malumat.de auf Deutsch
oder Türkisch anonym und ohne vorherige
Anmeldung ihre Beiträge einstellen oder mit
anderen ins Gespräch kommen. MALUmat
dient dabei als Modellprojekt für andere
Städte, Regionen und Bevölkerungsgruppen
in Deutschland. Aus den gesammelten Pers-
pektiven werden Erkenntnisse für den Warn-
prozess gesammelt.

Für die Feuerwehren und Katastrophen-

Projekt soll helfen, türkischsprachige Bevölkerung besser vor Gefahren zu warnen

schutzbehörden ist es enorm wichtig, zu wis-
sen, ob die etablierten Kanäle alle Menschen
in einem Gebiet erreichen oder vielleicht
ausgebaut werden müssen. Gelangt der Dia-
log beispielsweise zu der Erkenntnis, dass re-
gionale Radiosender von bestimmten Bevöl-
kerungsgruppen nicht genutzt und stattdes-
sen soziale Medien priorisiert werden, könn-
te der Warnprozess entsprechend modifi-
ziert werden.

Bereits seit Oktober 2016 beschäftigt sich
das ISF-Bund-Länder-Projekt „Warnung der
Bevölkerung“ damit, wie Menschen in
Deutschland in Gefahrenlagen und Notfällen
gut informiert und gewarnt werden können.
Dazu gehören unter anderem Mehrsprachig-
keit, die Weiterentwicklung des Modularen
Warnsystems, die Analyse von internen Pro-
zessen und die Nutzung neuer Warnmittel.

Grundschulanmeldetermine
für das Schuljahr 2022/23

Für das kommende Schuljahr 2022/23 wer-
den Familien von Schulanfängerinnen und
-anfängern gebeten, folgende Termine zu
notieren:

Am Donnerstag, 17. Februar, von 9 Uhr bis
12 Uhr, sowie am Freitag, 18. Februar, von 9
Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr bis 16 Uhr,
können die neuen Erstklässlerinnen und
Erstklässler an ihren jeweiligen Schulen an-
gemeldet werden.

Darüber hinaus können einzelne Schulen
weitere Termine anbieten. Den Einschu-
lungstermin sowie Antworten auf weitere
Fragen erhalten Eltern an der jeweiligen
Grundschule ihres Bezirks sowie unter
www.mannheim.de/grundschulanmel-
dung, telefonisch unter 0621/293-9969
oder per E-Mail an manuela.guth@mann-
heim.de.

Eltern werden gebeten, in diesem Schul-
jahr besonders darauf zu achten, wie die
Schulen unter Pandemiebedingungen die
Schulanmeldungen organisieren, beispiels-
weise, ob das Kind zur Anmeldung mitkom-
men darf. Informationen dazu finden sich
auf der Homepage der jeweiligen Schule. Es
wird darum gebeten, nicht ohne Termin in
der Schule zu erscheinen. Für den Zutritt ins
Schulgebäude gilt die 3G-Regel.

Die zukünftige Schule ist abhängig vom
Wohnsitz. Der Grundschulfinder der städti-
schen Homepage hilft bei der Suche. Unter
www.mannheim.de/grundschulfinder kann
einfach die Wohnadresse eingegeben wer-
den und die zuständige Grundschule wird
angezeigt.

Für den Fall, dass das Kind eine andere
Schule besuchen soll, muss ein Antrag auf
einen Schulbezirkswechsel bei der Anmel-
dung an der Grundschule des zuständigen
Schulbezirks vorgelegt werden. Der Antrag
kann unter http://schulamt-mann-
heim,Lde/Startseite/Service/Formulare he-
runterladen werden.

Folgende Unterlagen sollten auf jeden
Fall mitgebracht werden: die Geburtsurkun-
de des Kindes, falls möglich das Familien-
stammbuch, alle Pässe, ein Nachweis der
Religionszugehörigkeit und der Impfaus-
weis im Original. Wurde im Vorjahr eine Zu-
rückstellung vom Schulbesuch beantragt,
sollte auch dieser Nachweis mitgebracht
werden. Alleinerziehende Elternteile wer-
den gebeten, den Nachweis über das Sorge-
recht mitzubringen.

Zudem sollte beachtet werden, dass in öf-
fentlichen Gebäuden, so auch den Schulen,
Maskenpflicht besteht.

Fall von Vogelgrippe in Mannheim

Bei einer am 25. Januar im Stadtgebiet Mann-
heim aufgefundenen Kanadagans hat das zu-
ständige Bundesforschungsinstitut für Tier-
gesundheit, das Friedrich-Loeffler-Institut,
am 3. Februar den Verdacht auf das hochpa-
thogene Geflügelpest-Virus bestätigt. Am 4.
Februar wurde der Ausbruch der Wildvogel-
Geflügelpest amtlich festgestellt. Die Wild-
gans wurde auf dem Gelände des Luisen-
parks gefunden, gehört aber nicht zum dorti-
gen Tierbestand. Daher hat der Fund aktuell
keinerlei Auswirkungen auf die dort gehalte-
nen Vögel.

In Abstimmung mit den ebenfalls von Fäl-
len betroffenen benachbarten Kreisen Karls-
ruhe (Stadt) und Heidelberg sowie dem Mi-
nisterium für Ernährung, Ländlichen Raum
und Verbraucherschutz Baden-Württemberg
(MLR) ordnet die Stadt Mannheim zum jetzi-
gen Zeitpunkt – vor dem Hintergrund des
bisherigen Einzelfundes – keine Aufstal-
lungspflicht an. Das heißt, es gibt aktuell kei-
ne Verpflichtung für Geflügelhalterinnen
und -halter, ihre Tiere in überdachten Stal-
lungen zu halten, um einen möglichen Kon-
takt zu infizierten Wildvögeln bzw. deren Ex-
krementen zu vermeiden. Allerdings behält

sich die zuständige Behörde vor, eine ent-
sprechende Verpflichtung zur Aufstallung zu
verhängen, falls weitere Fälle festgestellt
werden sollten.

Um dies zu vermeiden, fordert die Stadt
Mannheim alle Geflügelhalterinnen und
-halter auf, die einschlägigen Biosicherheits-
maßnahmen zu befolgen. Sie empfiehlt zu-
dem eine vorübergehende freiwillige Auf-
stallung. Weitere Informationen für Geflü-
gelhalterinnen und -halter sind unter
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/un-
sere-themen/tierschutz-tiergesund-
heit/tiergesundheit/tierkrankheiten-tier-
seuchen-zoonosen/vogelgrippe zu finden.

Bezüglich einer Übertragung des Virus auf
den Menschen wird das Risiko laut Robert-
Koch-Institut als sehr gering und nur bei sehr
engem Kontakt mit den betroffenen Tieren
eingeschätzt. Auch der Verzehr von durchge-
gartem Geflügelfleisch und Eiern ist unbe-
denklich.

Verendete oder kranke wildlebende Was-
servögel und Greifvögel sind dem Veterinär-
dienst der Stadt Mannheim per E-Mail an ve-
terinaerdienst@mannheim.de oder telefo-
nisch unter 0621/293-6361 zu melden. Von

Veterinäramt bestätigt Geflügelpest bei toter Kanadagans
dort aus wird das Einsammeln und Beproben
verendeter Tiere organisiert. Dorthin können
sich Geflügelhalterinnen und -halter auch
bei weiteren Fragen, insbesondere zu Maß-
nahmen der Biosicherheit, wenden. Krank
wirkende Vögel und Vogelkadaver sollten
nicht berührt oder vom Fundort entfernt
werden, um eine weitere Ausbreitung zu ver-
meiden.

Bei der hochansteckenden Geflügelpest
handelt es sich um eine Infektion von Vögeln
mit Influenza-A-Viren, in diesem Fall des
Typs H5N1. Ist Geflügel an H5N1 erkrankt,
versterben die Vögel meist unmittelbar. Wei-
tere Symptome der Geflügelpest können ein
drastischer Rückgang der Futteraufnahme
und bei Legetieren der Einbruch der Legeleis-
tung, gefolgt von Apathie, Atemnot, Schwel-
lung, Blauverfärbung der Kopfregion, Durch-
fall und Verhaltensstörungen als Anzeichen
einer Gehirnbeteiligung sein. In der Regel er-
kranken Haushühner und Puten schwer.
Wildvögel werden meist tot aufgefunden.
Geflügelhalterinnen und -halter werden ge-
beten, sich regelmäßig unter www.mann-
heim.de über eine eventuelle Verpflichtung
zur Aufstallung zu informieren.

Jetzt für Kinder-
Betreuungsplatz vormerken

Alle Eltern, die im Betreuungsjahr 2022/23
(beginnend ab September 2022) einen Be-
treuungsplatz für ihr Kind benötigen, sollten
ihre Vormerkung – zusammen mit allen er-
forderlichen Nachweisen – bis spätestens 15.
Februar bei der Servicestelle Eltern einrei-
chen.

Eltern, die im Betreuungsjahr 2022/23 ihre
Kinder in eine Krippe, einen Kindergarten,
eine Schulkindbetreuung oder in Kinderta-
gespflege bringen möchten, sollten – sofern
noch nicht erfolgt – ihren Bedarf in diesen Ta-
gen über das zentrale Vormerksystem der
Stadt Mannheim mitteilen.

Eltern können ihre Kinder entweder online
oder über das Papierformular für die Betreu-
ung vormerken. Die Vormerkung ist erforder-
lich, damit ihr Kind bereits bei der ersten gro-
ßen Vergaberunde von Krippen-, Kindergar-
ten- und Hortplätzen berücksichtigt werden
kann, die bei allen Trägern bereits im März
vorgenommen wird. Eltern füllen die Vor-
merkung immer aus; egal, ob sie ihr Kind in
der Einrichtung eines Freien Trägers (zum
Beispiel Evangelische Kirche, Katholische Kir-
che, private Kindertageseinrichtung, Kinder-
läden, Waldorfeinrichtungen, betriebliche
oder betriebsnahe Kindertagesstätte) oder in
einer städtischen Kita anmelden wollen. El-

tern haben die Möglichkeit, im Meldesystem
Kinderbetreuung (MeKi) fünf Wunschein-
richtungen zu hinterlegen.

Alle Eltern werden gebeten, bei der Vor-
merkung ihre gewünschten Einrichtungen in
der Rangfolge anzugeben, in der sie ihr Kind
am liebsten betreut wissen möchten (Priori-
sierung). Die Rangfolge der gewünschten Ta-
geseinrichtungen wollen die städtischen Ta-
geseinrichtungen zusätzlich als Orientierung
bei der Platzvergabe nutzen.

Weitere Informationen:

Nähere Informationen können der Home-
page der Stadt Mannheim unter www.mann-
heim.de/vormerkungen-fuer-die-betreuung-
von-kindern entnommen werden. Die Infor-
mationen stehen dort auch in folgenden
Sprachen zur Verfügung: Englisch, Türkisch,
Bulgarisch, Italienisch, Rumänisch, Russisch
und Arabisch.
Kontaktdaten Servicestelle Eltern (MeKi):
E-Mail: 56.Servicestelle.Eltern@mannheim.de
Postanschrift: Fachbereich Tageseinrichtun-
gen für Kinder, Servicestelle Eltern, Q 5, 22,
68161 Mannheim
www.mannheim.de/vormerkungen-fuer-
die-betreuung-von-kindern

One Billion Rising -
der 14. Februar ist nicht nur Valentinstag

Am 14. Februar feiern Verliebte ihre Liebe.
Wer denkt an einem solchen Tag schon da-
ran, dass aus Liebe Hass und Gewalt werden
können?

Partnerschaftsgewalt hat sehr unter-
schiedliche Gesichter. Sie findet im „ge-
schützten“ Raum der Wohnung statt, und
wird sehr oft nicht bemerkt oder ignoriert. In
der anonymen Stadtgesellschaft schauen
nur wenige Menschen danach, wie es dem/
der Nachbar*in geht, was auf der Straße pas-
siert, wo sich Menschen in einer akuten Not-
situation befinden und Hilfe benötigen. Die
Pandemie hat durch den Rückzug ins Private
ihren Beitrag zu einer ganz neuen Form des
Individualismus geleistet.

Wenn wir jedoch über unsere oberflächli-
che Wahrnehmung von Gewalt hinausschau-
en, dann ergibt sich ein sehr brutales Bild.
Denn Gewalt fängt nicht erst mit brutalen
Schlägen an. Nichtbeachtung, Verachtung,
abschätzige Worte, Sticheleien können gro-
ßen seelischen Schaden anrichten und der
Nährboden für körperliche Gewalt sein. Be-
merkenswert ist, dass Gewalt nicht an be-
stimmte soziale Schichten geknüpft ist.

Wenn es Frauen geschafft haben, aus ih-
rem bisherigen Leben auszubrechen,

braucht es viel Ausdauer, um nicht wieder in
den alten Strukturen zu enden. Ein Ausbruch
ist eine Chance. Dafür gibt es in Mannheim
viel Unterstützung, auch anonym. Niemand
muss sich dafür schämen, die Angebote in
Anspruch zu nehmen. Es gibt Schutzräume
der unterschiedlichsten Art, um auszubre-
chen und neu anzufangen.

Frauen in Mannheim, die unter Gewalt im
häuslichen Umfeld leiden oder Unterstüt-
zung in Trennungssituationen benötigen,
finden Hilfe z.B. beim Fraueninformations-
zentrum des Mannheimer Frauenhauses,

Tel: 0621 / 379790.
Am 14.2. setzen Frauen in Mannheim ein

Zeichen gegen Gewalt: One Billion Rising,
eine Milliarde erhebt sich, ruft weltweit am
14. Februar dazu auf, sich gegen die alltägli-
che Gewalt zu erheben. Weltweit tanzen
Frauen an diesem Tag, um zu zeigen, dass sie
diese alltägliche Unterdrückung nicht weiter
hinnehmen. Solidarisch weltweit, auch in
Mannheim. Mannheimer Frauen und Initiati-
ven rufen am 14.2. um 17 Uhr dazu auf, auf
den Marktplatz zu kommen und sich gemein-
sam gegen die weltweite Gewalt an Frauen
zu erheben und zu TANZEN! Ein Empower-
ment von Frauen für Frauen, ein NEIN zu den
Anfängen von Gewalt, in der Partnerschaft
und im Beruf, im Alltag, beim Feiern und an
allen Orten, wo wir zusammenkommen.

Dr. Angela Wendt, Stadträtin und Spre-
cherin für Frauenrechte bei Bündnis 90/ DIE
GRÜNEN im Gemeinderat.

Haben Sie Interesse an weiteren Informa-
tionen? Sie finden uns im Rathaus E 5, 68159
Mannheim und erreichen uns telefonisch un-
ter 0621-293 9403, per Mail unter grue-
ne@mannheim.de sowie im Internet unter
www.gruene-fraktion-mannheim.de

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Sicherheitsempfinden in den
Stadtteilen stärken

Die Auswertung des kürzlich vorgelegten
stadtweiten Sicherheitsaudits deckt auf, was
den Bürger*innen in Sachen Sicherheitsge-
fühl in ihren Stadtteilen Sorgen bereitet. Be-
sonders rücksichtslose Verkehrsteilnehmer
sowie die zunehmende Respektlosigkeit im
Umgang miteinander prägen das Unsicher-
heitsempfinden.

„Es werden deutliche Hinweise darauf ge-
liefert, woran vor Ort zu arbeiten ist“, merkt
Stadtrat Dr. Bernhard Boll, sicherheitspoliti-
scher Sprecher der SPD-Gemeinderatsfrakti-
on, an und verweist auf ein gerade vom Ge-
meinderat beschlossenes Pilotprojekt in den
Stadtteilen Neckarstadt-West, Innen-
stadt/Jungbusch und Rheinau hin, das von
der SPD-Fraktion initiiert wurde. So sollen
bestimmte städtebaulich scheinbar vernach-
lässigte öffentliche Orte durch bürgerschaft-
liche Initiativen zum Beispiel durch Feste,
Mitmachaktionen oder Konzerte bespielt
werden und so das Sicherheitsempfinden er-
höhen.

Weiterhin zeigt die Befragung signifikante
Unterschiede in der subjektiven Wahrneh-
mung von Sicherheit. So zeichnet sich ein

Von SPD initiiertes Projekt fördert Initiativen in den Stadtteilen

Nord-Süd-Gefälle im Stadtgebiet ab, wobei
in den nördlichen Stadtteilen die Sicher-
heitslage häufiger schlechter wahrgenom-
men wird, als in den südlichen. „Das müssen
wir uns im Einzelnen genauer ansehen und
Rückschlüsse ziehen, um dies mit Maßnah-
men zu verbessern“, findet Boll, der in sämt-
lichen Stadtteilen regelmäßig Sicherheits-
touren mit Bürgerbeteiligung anbietet.

Wir freuen uns über Ihre Anregungen und
Ideen unter spd@mannheim.de oder Telefon
0621/293 2090.

Fraktion im Gemeinderat

SPD

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Dr. Angela Wendt, Stadträtin und Spre-
cherin für Frauenrechte bei Bündnis 90/
DIE GRÜNEN im GemeinderatDr. Bernhard Boll, Sprecher für Sicher-

heit und Ordnung der SPD
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Die CDU steht zu Herzogenried- und Luisenpark

Allein durch das beharrliche Eintreten der
CDU im Jahr 2017 wurde beschlossen, dass
der Luisenpark vom BUGA Satelliten zum
Ankerpark der BUGA 2023 wird. „Wir haben
damals schon gefordert, dass zusätzlich zu
den 6 Mio. € jährlichen Zuschuss mindestens
15 Mio. € für die Sanierung und Aufwertung
des Luisenparks und 5 Mio. € für den Herzo-
genriedpark bereitgestellt werden müssen.
Ein großer Teil dieser Mittel sollte aus dem
BUGA-Budget kommen und zur Attraktivie-
rung der beiden Parks genutzt werden. Ich
habe aber schon damals im Gemeinderat und

Verärgert über Grüne Ex-Bürgermeisterin und OB - Millionenfehlbetrag war vorauszusehen

gegenüber der Aufsichtsratsvorsitzenden
Felicitas Kubala (Grüne) immer wieder be-

Fraktion im Gemeinderat

CDU
tont, dass diese Mittel für das Parkentwick-
lungskonzept mit dem Bau der sogenannten
’Neuen Mitte’ niemals ausreichen und hier-
für weitere Millionen aus dem städtischen
Haushalt notwendig sind,“ berichtet Claudi-
us Kranz über die Historie.

Die Grüne Bürgermeisterin erklärte dage-
gen gebetsmühlenartig, dass die Stadtpark
gGmbH dies aus eigenen Mitteln schaffe.
Dabei wurde sie aber auch von Oberbürger-
meister Kurz unterstützt.

Mindestens seit Spätherbst letzten Jahres
als im Wirtschaftsplan 2022 ein Millionenbe-
trag für den laufenden Betrieb fehlte, war die
dauerhafte Finanzlücke nicht mehr zu über-
decken. Jetzt musste der Oberbürgermeister
ein millionenschweres Notfallrettungspaket
für die Stadtparks schnüren. „Es ist schon är-

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

gerlich, dass der Oberbürgermeister dieses
in der ersten Sitzung nach den Etatberatun-
gen in den Gemeinderat einbringt. Es war
seit Jahren abzusehen, dass die Stadtpark
gGmbH mit den notwendigen Investitions-
maßnahmen und den steigenden Betriebs-
kosten bei gleichzeitig schwindenden Besu-
cherzahlen finanziell völlig überfordert ist.
Doch der Oberbürgermeister ließ Bürger-
meisterin Kubala gewähren und der Ge-
schäftsführer bekam einen ’Maulkorb’,“ är-
gert sich Kranz über die Grüne ehemalige
Bürgermeisterin und den Oberbürgermeis-
ter.

Die CDU-Gemeinderatsfraktion steht zu
Ihren Parks. Wir wollen, dass der Herzogen-
riedpark eine attraktive grüne Oase für die
umliegenden Stadtteile bleibt und dass der

Luisenpark spätestens ab der BUGA 2023
wieder eine der schönsten Parkanlagen Eu-
ropas ist. Vor der Corona-Pandemie hat der
Luisenpark mit 1,2 Mio. Besuchern pro Jahr
und laut Bürgerbefragungen regelmäßig
Platz 1 der Freizeiteinrichtungen in der Met-
ropolregion belegt. „Genauso wie den Mann-
heimer Bürgerinnen und Bürgern liegen uns
die beiden Parks am Herzen, deshalb haben
wir im Gemeinderat der Millionen-Finanz-
spritze aus dem Haushalt zugestimmt“, be-
richtet Kranz abschließend.

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Neue Fahrradstraße am Paul-Martin-Ufer in Neuostheim
Das Paul-Martin-Ufer wird zu einer Fahrrad-
straße umgebaut. Den Beschluss fasste der
Ausschuss für Umwelt und Technik gemein-
sam mit dem Betriebsausschuss für Techni-
sche Betriebe in seiner Sitzung am 3. Februar.
Das Paul-Martin-Ufer wird über seine zirka
960 Meter lange Strecke zwischen der Karl-
Ladenburg-Straße und der Dürerstraße mit
den charakteristischen Rotmarkierungen ge-
kennzeichnet werden. Die Kosten belaufen
sich insgesamt auf rund 190.000 Euro, welche
zu großen Teilen für die nötige Fahrbahnsa-

nierung verwendet werden. Bis zum dritten
Quartal dieses Jahres soll alles abgeschlossen
sein.

„Die fortlaufende Verbesserung der Rad-
infrastruktur in Mannheim erhöht maßgeb-
lich die Lebensqualität in Mannheim. Beson-
ders der Ausbau von Fahrradstraßen und die
damit einhergehende Priorisierung des Rades
vor dem Auto ist hierfür ein wichtiger Faktor
und steigert die Motivation, das Fahrrad als
gängiges Verkehrsmittel im Alltag zu nutzen.
In Neuostheim fördern wir mit der neuen

Fahrradstraße am Paul-Martin-Ufer zudem
die Erschließung der dortigen Wohngebiete“,
so Verkehrsbürgermeister Ralf Eisenhauer.

Prof. Dr. Diana Pretzell, die für den Bau zu-
ständige Dezernentin, ergänzt: „Das Paul-
Martin-Ufer ist ein weiterer wichtiger Schritt,
um den Fahrradverkehr in Mannheim attrak-
tiver zu machen und die Nutzung des Ufer-
wegs partiell zu entzerren. Mit der baulichen
Veränderung zur Fahrradstraße geht auch
eine dringende Sanierung der Straßenober-
fläche einher. Eine Verbesserung für Anwoh-

nerinnen und Anwohner sowie Nutzerinnen
und Nutzer gleichermaßen.“

Die neue Fahrradstraße wird parallel zum
bestehenden Neckarradweg verlaufen, der
über weite Teile Neuostheims durch die Tras-
se der Oberrheinische Eisenbahn-Gesell-
schaft Aktiengesellschaft Mannheim (OEG)
abgetrennt ist. Im Zuge dieser Baumaßnahme
wird vom Eigenbetrieb Stadtraumservice zu-
nächst die Fahrbahndecke in Form einer dün-
nen Asphaltdeckschicht saniert. Darüber hin-
aus werden eine barrierefreie Querungsmög-

lichkeit für Fußgängerinnen und Fußgänger
im Bereich der Haltestelle Holbeinstraße und
fünf weitere Fahrbahnverengungen zur Ent-
schleunigung des Verkehrs über die Gesamt-
länge des Paul-Martin-Ufers eingerichtet.

Eine Fahrradstraße ist eine ausdrücklich
für Radfahrende vorgesehene Straße, in der
weiterhin maximal Tempo 30 km/h gilt. Um
den Fahrkomfort für die Radfahrenden noch
weiter zu erhöhen, soll das Paul-Martin-Ufer
gegenüber den südlichen Seitenstraßen eine
Bevorrechtigung erhalten.

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung

Der Bebauungsplan Nr. 32.3.2 „Medizinische Fakultät“ in Mannheim – Neckarstadt-Ost/Wohl-
gelegen und die zugehörige Satzung über örtliche Bauvorschriften gemäß § 74 Landesbau-
ordnung (LBO) in dessen Geltungsbereich wurden im Entwurf gebilligt und werden gemäß §
3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) ausgelegt.
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a BauGB ohne Durchführung
einer Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB aufgestellt.
Der Ausschuss für Umwelt und Technik hat am 03.02.2022 die vorgelegten Entwürfe des Bebau-
ungsplans Nr. 32.3.2 „Medizinische Fakultät“ und der zugehörigen Satzung über örtliche Bauvor-
schriften gebilligt und die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Der Bebauungsplan 32.3.2 „Medizinische Fakultät“ vom 20.12.2022 ersetzt nach seinem Inkrafttre-
ten in seinem Geltungsbereich den bestehenden Bebauungsplan 32.3 „Bebauungsplan für das Ge-
biet zwischen Cheliusstraße, Straße Am Friedhof und Röntgenstraße“ vom 18.02.1992. Der Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanentwurfs ist in der nachfolgenden Skizze dargestellt:

Ziel und Zweck der Planung ist die Schaffung der bauplanungsrechtlichenVoraussetzungen
zur Realisierung von Neubauten der Medizinischen Fakultät Mannheim der Universität Hei-
delberg.

Durchführung der der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 2 BauGB.
Der Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung sowie die für die Festsetzungen relevanten
technischen Regelwerke können vom 18.02.2022 bis einschl. 21.03.2022 imTechnischen Rathaus,
1 OG., Glücksteinallee 11, montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr eingesehen werden. Die Möglich-
keit zur Einsichtnahme in die Planunterlagen ist auch unter folgendem Link im Internet möglich:
https://www.mannheim.de/bauleitplanung
Stellungnahmen zur Planung können während des Auslegungszeitraums schriftlich, elektronisch
oder mündlich zur Niederschrift bei der Stadt Mannheim, Fachbereich Geoinformation und Stadtpla-
nung, Glücksteinallee 11, 68163 Mannheim abgegeben werden. Im Falle einer Niederschrift sowie
für persönliche Rückfragen ist eine vorherige Terminvereinbarung erforderlich (Telefonnummer
0621/293-7045 oder per Email an 61.bauleitplanung@mannheim.de).
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben.
Neben den oben genannten Unterlagen werden folgende Dokumente ausgelegt:
• Schalltechnische Untersuchung
• Artenschutzrechtliche Gutachten
• Baumbegutachtungsgutachten
• Kampfmitteluntersuchung
• Geotechnik-Gutachten
Zudem sind folgende Stellungnahmen von Behörden und sonstigenTrägern öffentlicher Belange zu
folgenden Themen verfügbar:
• Grünflächen sollen als Blühwiesen angelegt werden
• Fassaden sollen begrünt werden
• Verwendung von Vogelschutzglas
• Integration von Nistplätzen entlang der Straße „am Friedhof“
• Beachten der Winterruhe von Eidechsen und Igeln bei der Baufeldfreimachung
• Vorschlag von Carsharing und NextBike
• Ausstattung der Straßen mit Bürgersteigen
• Blindenleitsystem der Wege im Plangebiet
• barrierefreie Querung der Röntgenstraße
• barrierefreie Gestaltung der Haltestellen
• barrierefreier Weg vom MMT Campus zum Klinikumsgelände.
Mannheim, 10.02.2022
Stadt Mannheim
Fachbereich Baurecht, Bauverwaltung und Denkmalschutz

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Sport und Freizeit
am Donnerstag, den 17.02.2022 um 16:00 Uhr

-per Videokonferenz-

Den gesetzlichen Vorgaben zum Öffentlichkeitsgrundsatz von gemeinderätlichen Sitzungen ent-
sprechend wird die Sitzung für die Öffentlichkeit in den Raum Swansea im Stadthaus N 1 übertra-

gen. Anmeldung vorab unter 15.21.GRFA@mannheim.de
Zur Teilnahme an der Übertragung der Sitzung im Raum Swansea müssen alle Zuschauer*innen

getestet sein, auch Geimpfte und Genesene. Ein kostenloser Antigen-Test kann bei allen im Stadt-
gebiet vorhandenen Testzentren erfolgen. Zudem wird eine Testung mit einem Antigen-Test auch
unmittelbar vor der Sitzung angeboten. Das Tragen einer FFP2-Maske oder vergleichbar während

der gesamten Sitzung ist verpflichtend.
Es besteht auch die Möglichkeit, die Sitzung via Livestream im Internet (https://www.mann-

heim.de/livestream-gemeinderat) zu verfolgen.

Tagesordnung:
1 Mündlicher Bericht Carl-Benz-Stadion

und
Begehung des Carl-Benz-Stadion
Antrag der CDU
und
Prüfung von Standort-Alternativen für einen Neubau des Carl-Benz-Stadions
Antrag der Freien Wähler - ML
und
Begehung des Carl-Benz-Stadions mit dem Ausschuss für Sport und Freizeit

Antrag der Freien Wähler - ML
und
Zusammenhalten: Zukunft Carl-Benz-Stadion und Entwicklung bzw. Weiterentwicklung des
Sportparks
Antrag der SPD

2 Sportentwicklungsplanung – Sport und Bewegung in Mannheim
3 Entgeltfestsetzung für die Benutzung der städtischen Hallenbäder Herschelbad, Hallenbad

Waldhof-Ost und HallenbadVogelstang, Gartenhallenbad Neckarau sowie der städtischen Frei-
bäder Carl-Benz-Bad, Herzogenriedbad, Freibad Sandhofen und Parkschwimmbad Rheinau
und
Teilhabe ermöglichen: Ermäßigter Eintritt in Schwimmbäder
Antrag der GRÜNEN

4 Sportlerehrung 2021
5 Zusammenhalten: Sportvereine nach Corona stärken/ Sportpass für Mannheim einführen

Antrag der SPD
6 Werbung Sportvereine

Antrag der CDU
7 Zusammenhalten: Freier Eintritt in die Schwimmbäder für Kinder und Jugendliche in den Som-

merferien
Antrag der SPD

8 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der
Stadt Mannheim ohne Aussprache

9 Anfragen
10 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Bekanntmachung

Der Bebauungsplan Nr. 32.37 „Sportpark“ in Mannheim Neckarstadt-Ost / Feudenheim wird
aufgestellt.

Der Ausschuss für Umwelt und Technik hat am 28.01.2021 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr.
32.37 “Sportpark“ beschlossen.
Der geplante Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der nachfolgenden Skizze dargestellt:

Eine sich aus städtebaulichen Erfordernissen ergebende Anpassung des Geltungsbereiches bleibt
vorbehalten.

Ziel und Zweck der Planung ist:
- die Sicherung der Sportstätten sowie die Umsetzung des Grünzugs Nordost
- an der Westspitze des Plangebiets: Die Weiterentwicklung gewerblicher Einrichtungen der Medi-
zintechnologie, der Rehabilitation und sportmedizinischer Prävention

Mannheim, 10.02.2022
Stadt Mannheim
Fachbereich Baurecht, Bauverwaltung und Denkmalschutz

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

WEITERE MELDUNGEN


